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17. Lektion (urok urok urok urok semn@dcat;semn@dcat;semn@dcat;semn@dcat;) 

 
 

Einleitung 

Siebzehn:  semn@dcat; [sǐm -natsüt'] 
Siebzehnter: semn@dcatyj [sǐm-natsütịj]  
 

Wir haben lange nicht mehr gelacht, es ist also Zeit für eine lustige Geschichte.  
Wir sind Zeugen einer Szene in einem Hospital, noch in der guten alten Zeit der CCCP, 
als leise Witze schon nicht mehr gefährlich waren (Po Piterat)rnoj gaz&te, 
9.9.1981).  

Vopr%s '$zniVopr%s '$zniVopr%s '$zniVopr%s '$zni    

Q le'@l na operaci%nnom stol&. Vdrug dv&r otkr(las;. 
V k%mnatu b(stro vowl@ praktik@ntka. Ona podowl@ k sestr& i 
ht%-to ej skaz@la. Q srazu p%nql: ht%-to sluh$los;. Sestr@ 
peredal@ xir)rgu inform@ci[. 

- Xorow%, - skaz@l xir)rg, - t%l;ko b(stro. 
Assist&nt s sestr%j v(wli iz k%mnaty. Za n$mi bobe'@la 
praktik@ntka. 
-D%ktor,- spros$l q, - ht%-nibud; ser;`znoe? 
 - 5hen;, - otv&til on. 
 - Ska'$te, ht% - popros$l q. 
- V sos&dnem  univerm@ge d'$nsy da^t.  
- G%spodi, kak$e? 
- 4mportnye. T%l;ko hto privezl$, net nikog%. 
- Sl)wajte, d%ktor, vam hto, d'$nsy ne nu'n(, hto li? 
- Kon&hno, nu'n(, no ne mog) 'e  q vas tak ost@vit;. 
- Da hto vy! – skaz@l q. – Id$te, a q podo'd) ... 
- Nu, q pobe'@l. Spas$bo  vam bol;w%e, - skaz@l xir)rg,- 
vy spasl$ men*. 

I on v(be'al iz k%mnaty. Q pod)mal: a vot &sli by q t%'e pow`l tud@, 
m%'et byt;, mne, bpol;n%mu, d@li by  d'$nsy i bez %heredi. 

Wahrscheinlich haben Sie den Sinn verstanden und konnten schon schmunzeln. Um den 
Spaβ noch weiter zu fördern, füge ich auch noch einige Erklärungen und eine Über-
setzung hinzu. 

Erklärungen: 

Wir sehen im Text viele präfigierte  Verben der Bewegung (vgl. Grammatik ): 
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vxod$t;/vojt$ eintreten (vo-idt$) (Prät.: vow`l, vowl@, vowl%, vowl$) 
idt$/pojt$ gehen (zu Fuβ), aufbrechen (Prät.: po-w`l, -wl@, ...) 
podxod$t;/podojt$ nähertreten (Prät.: podo-w`l, -wl@, -wl%, -wl$)  
vyxod$t;/v(jti hinausgehen (Prät.: v(wel, v(wla, ...) 
be'@t;/pobe'@t; laufen (Prät.: pobe'@l, pobe'@la, pobe'@lo, pobe'@li) 
vybeg@t;/v(be'at; hinauslaufen 
privoz$t;/privezt$ bringen (m. Fahrzg) (Prät.: priv`z, -vezl@, -vezl%, -vezl$) 
dav@t;/d@t; geben, lassen (Prät.Perf.: dal, dal@, d@lo, d@li) 
univerm@g < univer(s@l;nyj) mag(az$n)> groβes Kaufhaus 
G%spodi! O Herr!; t%l;ko hto eben erst; net nikog% noch ist niemand da 
vy spasl$ men* Sie haben mich gerettet von spas@t;/spast$ (Prät.Perf. spas, 
spasl@, spasl%, spasl$; vgl. spas Erlöser S.14); bez %heredi ohne Schlange zu 
stehen 
 
Beachten Sie zum Schluss den nichtrealen Bedingungssatz: &sli by ...., Prät. + by, 
wobei im Haupt- als auch im Nebensatz der Konjunktiv steht (Präteritum + by) 

Übersetzung 

Ich lag auf dem Operationstisch. Plötzlich öffnete sich die Tür. 
Die Praktikantin kam schnell ins Zimmer. Sie trat auf die Schwester zu und 
sagte ihr etwas. Ich verstand sofort: etwas war geschehen. Die Schwester gab die 
Nachricht an den Chirurg  weiter. 
 "Gut", sagte der Chirurg, "nur schnell." 
 Assistent und Schwester gingen schnell aus dem Zimmer. Hinter ihnen 
 her eilte die Praktikantin. 
 "Doktor", fragte ich, "etwas Ernsthaftes?" 
 "Sehr", antwortete er. 
 "Sagen Sie, was?" 
 "Im benachbarten Kaufhaus gibt es Jeans." 
 "Herrgott! Welche?" 
 "Importierte. Sie wurden gerade gebracht, noch ist niemand dort." 
 "Hören Sie, Doktor, brauchen Sie etwa keine Jeans?" 
 "Natürlich, brauche ich, aber ich kann Sie doch nicht so liegen lassen." 
 "Ich bitte Sie!", sagte ich. "Gehen Sie, ich werde eine Weile warten..." 
 "Gut, ich bin weg. Haben Sie vielen Dank", sagte der Chirurg, "Sie haben mich  
              gerettet." 

Und er lief aus dem Zimmer. Ich dachte (dann): wenn ich nun auch hinginge, vielleicht 
würden sie mir, einem Kranken, Jeans geben, ohne Schlange zu stehen.  

 

Grammatik 

Verben der Fortbewegung 

Bestimmte Zeitwörter, die eine Fortbewegung im Raum ausdrücken, bilden im 
Russischen eine kleine, in sich geschlossene Gruppe (je nach Zählung 12 bis 18 
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Verbpaare). Man kann sagen, dass die Verben der Fortbewegung (VdF) zu den 
wichtigsten und häufigsten Verben jeder Sprache gehören. Wir brauchen uns nur 
anzusehen, wie oft das Verb laufen (eilen) in der Geschichte der Einleitung vorkam.  
Für die Verben der Fortbewegung ist eine ganz bestimmte Art von "Paarigkeit" 
kennzeichnend. 
Die Verben idt$ und xod$t; beziehen sich auf ein und dieselbe Realität, die man im 
Deutschen mit dem Verb gehen bezeichnet, doch stellt jedes dieser Verben das gleiche 
Geschehen anders dar. Der Gegensatz zwischen idt$ und xod$t; ist vor allem kein 
Aspektgegensatz! Beide Verben gehören dem imperfektiven Aspekt an, vgl. q id) v 
wk%lu ich gehe zur Schule (Präsens) und q xo') v wk%lu ich gehe zur Schule (pflege 
zu gehen), ebenfalls Präsens. 

Worin besteht aber der Gegensatz idt$ - xod$t;? Die gründlichste Analyse der 
Verben der Fortbewegung verdanken wir S. Karcevski (1927). Er nannte die Verben 
vom Typus idt$, let&t; (fliegen), polzt$ (kriechen) usw. determiniert (bestimmt), 
die Verben vom Typus xod$t;, let@t;, p%lzat; usw. indeterminiert (unbestimmt). 
Seither sind diese Bezeichnungen in der Slawistik Allgemeingut geworden. Wir halten 
also fest: 

determiniertes Verb indeterminiertes Verb 
idt$  gehen xod$t;  gehen 

Die Fortbewegung erfolgt Das Verb enthält keinerlei 
in einer Richtung. Richtungsangabe. 

Im Deutschen verwenden wir oft die Bezeichnungen zielgerichtet und nicht 
zielgerichtet. Diese Begriffe sagen jedoch nicht genau aus, was mit determiniert/ 
indeterminiert gemeint ist. Es geht bei idt$ nicht darum, dass ein Ziel angestrebt wird, 
sondern darum, dass die Bewegung in einer Richtung abläuft (und schlieβlich ein Ziel 
erreicht wird). Die indeterminierten Verben enthalten keinerlei Hinweis auf eine 
eingeschlagene Richtung.  (Die russischen Termini odnonapr@vlennye glag%ly und 
neodnonapr@vlennye glag%ly geben das Gemeinte besser wieder. Napravl&nie, -
q n, Richtung, napr@vlennost;, -i f, Tendenz. Die englischen Begriffe unidirectional 
und multidirectional sind ebenfalls genauer als unsere deutschen.) Wir werden mit "det" 
das determinierte, und mit "ind" das indeterminierte Verb kennzeichnen. 

1. Indeterminierte Bewegungen 

Zu den indeterminierten Bewegungen zählen vor allem solche in zwei Richtungen ("hin 
und zurück"), die im Deutschen dann oft mit sein, war wiedergegeben werden: seg%dnq 
q xod$l v g%rod heute war ich in der Stadt. xod$l  meint hier sowohl den Hin, wie 
auch den Rückweg. Auch allgemeine Aussagen wie q pl@va[ (ind. schwimmen) ich 
kann schwimmen (ich bin ein Schwimmer). Reb`nok u'& x%dit (ind. gehen) das Kind 
läuft schon. Natürlich zählen zu den unbestimmten Bewegeungen solche, die ein mehr 
zufälliges Bewegen bezeichnen (meist mit po + Dat.): 

D&ti b&gali po s@du (oder v sad)) 
Die Kinder liefen im Garten herum (im Garten) 
 
Ves; den; my &zdili po r@znym magaz$nam. 
Den ganzen Tag sind wir zu den verschiedensten Läden gefahren.  
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Determinierte Verben 

Infinitiv idt$ vest$ brest$ &xat; vest$ polzt$ lezt; 
 gehen führen sich schleppen fahren bringen kriechen klettern 

Präsens id) 
id`w; 
id`t 
id`m 
id`te 
id)t 
 

ved) 
ved`w; 
vd`t 
ved`m 
ved`te 
ved)t 

bred) 
bred`w; 
bred`t 
bred`m 
bred`te 
bred)t 

&du 
&dew; 
&det 
&dem 
&dete 
&dut 

vez) 
vez`w; 
vez`t 
vez`m 
vez`te 
vez)t 

polz) 
polz`w; 
polz`t 
polz`m 
polz`te 
polz)t 

l&zu 
l&zew; 
l&zet 
l&zem 
l&zete 
l&zut 

Präteritum w`l 
wla 
wlo 
wli 
 

v`l 
vel@ 
vel% 
vel$ 

br`l 
brel@ 
brel% 
brel$ 

&xal 
&xala 
&xalo 
&xali 

v`z 
vezl@ 
vezl% 
vezl$ 

polz 
polzl@ 
polzl% 
polzl$ 

l&z 
l&zla 
l&zlo 
l&zli 

Imperativ id$! 
id$te! 

ved$! 
ved$te! 

bred$! 
bred$te! 

poez'@j! 
poez'@jte! 

vez$! 
vez$te! 

polz$! 
polz$te! 

lez;! 
l&z;te! 

 

Infin. nest$ let&t; be'@t; plyt; kat$t; ta]$t; gnat; 
 tragen fliegen laufen schwimmen rollen ziehen treiben 

Präs. nes) 
nes`w; 
nes`t 
nes`m 
nes`te 
nes)t 
 

leh) 
let$w; 
let$t 
let$m 
let$te 
let*t 

beg) 
be'$w; 
be'$t 
be'$m 
be'$te 
beg)t 

plyv) 
plyv`w; 
plyv`t 
plyv`m 
plyv`te 
plyv)t 

kah) 
k@tiw; 
k@tit 
k@tim 
k@tite 
k@tqt 

ta]) 
t@]i]; 
t@]it 
t@]im 
t@]ite 
t@]at 
 

gon^ 
g%niw; 
g%nit 
g%nim 
g%nite 
g%nqt 

Prät. n`s 
nesl@ 
nesl% 
nesl$ 
 

let&l 
let&la 
let&lo 
let&li 

be'@l 
be'@la 
be'@lo 
be'@li 

plyl 
plyl@ 
pl(lo 
pl(li 

kat$l 
kat$la 
kat$lo 
kat$li 
 

ta]$ 
ta]$la 
ta]$lo 
ta]$li 
 

gnal 
gnal@ 
gn@lo 
gn@li 

Imp. nes$! 
nes$te! 

let$! 
let$te! 

beg$! 
beg$te! 

plyv$! 
plyv$te! 

kat$! 
kat$te! 

ta]$! 
ta]$te! 

gon$! 
gon$te! 

 
Indeterminierte Verben 

Infin. xod$t; vod$t; brod$t; &zdit; voz$t; p%lzat; l@zit; 
 gehen führen s. schleppen fahren bringen kriechen klettern 

Präs. xo') 
x%diw; 
x%dit 
x%dim 
x%dite 
x%dqt 

vo') 
v%diw; 
v%dit 
v%dim 
v%dite 
v%dqt 

bro') 
br%diw; 
br%dit 
br%dim 
br%dite 
br%dqt 

&z'u 
&zdiw; 
&zdit 
&zdim 
&zdite 
&zdqt 

vo') 
v%ziw; 
v%zit 
v%zim 
v%zite 
v%zqt 

p%lza[ 
p%lzaew; 
p%lzaet 
p%lzaem 
p%lzaete 
p%lza[t 

l@'u 
l@ziw; 
l@zit 
l@zim 
l@zite 
l@zqt 

Prät. xod$l 
xod$la 
xod$lo 
xod$li 
 

vod$l 
vod$la 
vod$lo 
vod$li 

brod$l 
brod$a 
brod$o 
brod$li 

&zdil 
&zdila 
&zdilo 
&zdili 

voz$l 
voz$la 
voz$lo 
voz$li 

p%lzal 
p%lzala 
p%lzalo 
p%lzali 

l@zil 
l@zila 
l@zilo 
l@zili 

Imp. xod$! 
xod$te! 

vod$! 
vod$te! 

brod$! 
brod$te! 

&zdi! 
&zdite! 

voz$! 
vos$te! 

p%lzaj! 
p%lzajte! 

l@zaj! 
l@zajte! 
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Infin. nos$t; let@t; b&gat; pl@vat; kat@t; task@t; gon*t; 
 tragen fliegen laufen schwimmen rollen ziehen treiben 

Präs. now) 
n%siw; 
n%sit 
n%sim 
n%site 
n%sqt 
 

let@[ 
let@ew; 
let@et 
let@em 
let@ete 
let@[t 

b&ga[ 
b&gaew; 
b&gaet 
b&gaem 
b&gaete 
b&ga[t 

pl@va[ 
pl@vaew; 
pl@vaet 
pl@vaem 
pl@vaete 
pl@va[t 
 

kat@[ 
kat@ew; 
kat@et 
kat@em 
kat@ete 
kat@[t 

task@[ 
task@ew; 
task@et 
task@em 
task@ete 
task@[t 

gon*[ 
gon*ew; 
gon*et 
gon*em 
gon*ete 
gon*[t 

Prät. nos$l 
nos$la 
nos$lo 
nos$li 
 

let@l 
let@la 
let@lo 
let@li 

b&gal 
b&gala 
b&galo 
b&gali 

pl@val 
pl@vala 
pl@valo 
pl@vali 

kat@l 
kat@la 
kat@lo 
kat@li 

task@l 
task@la 
task@lo 
task@li 

gon*l 
gon*la 
gon*lo 
gon*li 

Imp. nos$! 
nos$te! 

let@j! 
let@jte! 

b&gaj! 
b&gajte! 

pl@vaj! 
pl@vajte! 

kat@j! 
kat@jte! 

task@j! 
task@jte! 

gon*j! 
gon*jte! 

 

Zu den unbestimmten Bewegungen zählen auch wiederholte Hin- und Herbewegungen. 
Sie werden oft durch Wörter wie vseg@, k@'dyj, n&skol;ko ras, vse + Substantiv 
usw. eingeleitet. 

Q vsegd@ xod$l (xo'), b)du xod$t;) na vse zan*tiq. 
Ich ging (gehe, werde gehen) immer zu all meinen Vorlesungen. 
Ob(hno q &z'u [ježu] na rab%tu na metr%. 
Ich nehme meist die U-Bahn zur Arbeit (das impliziert hin und her!)  
 

Bei weitem nicht jedes russische Verb, das eine Fortbewegung im Raum bezeichnet, 
gehört zu diesen "Verben der Fortbewegung" im engeren Sinne. Nicht dazu gehören 
z.B. mh@t;sq eilen, rasen; wag@t; schreiten; plest$s; humpeln -und nicht einmal 
prodvig@t;sq sich fortbewegen  usw. Es ist daher notwendig, jene Verben, die den 
Gegensatz "determiniert – indeterminiert (oder: bestimmt – unbestimmt)" ausdrücken, 
im einzelnen aufzuzählen und später eventuell noch zu kommentieren.  

2. Wirkung einer Präfigierung (vgl. 6. Lektion, S.10) 

In den Texten werden wir oft Verben mit Präfixen antreffen: v(jti (oder vyxod$t;) 
hinausgehen; v(letet; (oder vylet@t;) herausfliegen, abfliegen; prinest$ (oder 
prinos$t;) (herbei)bringen usw. Zu diesen präfigierten Verben müssen wir ein paar 
grundsätzliche Dinge sagen: 

Die bestimmten VdF können sich mit Präfixen räumlicher Bedeutung verbinden. Durch 
die Präfigierung werden sie zu vollendeten Verben. (Wir wissen, dass bestimmte und 
unbestimmte VdF unvollendet sind.) 

Wenn wir an ein unbestimmtes VdF ein Präfix anfügen, ist das neue Verb in den 
meisten Fällen unvollendet. Manchmal werden die unvollendeten Verben aber auch mit 
Hilfe von Suffixen von den vollendeten Verben abgeleitet. Für diese neuen 
Aspektpartner gilt die Unterscheidung bestimmt - unbestimmt nicht mehr. Oder anders 
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gesagt: Die Kategorien bestimmt und unbestimmt gelten nur für unpräfigierte VdF. 
Werden Präfixe hinzugefügt, gelten nur noch die Kategorien vollständig und 
unvollständig. 

Beispiel: 

Das Präfix vy- macht aus dem bestimmte VdF idt$ das vollendete Verb v(jti mit der 
Bedeutung hinausgehen, herauskommen. Dieselbe Bedeutung hat das unvollendete 
Verb vyxod$t;, das mit Hilfe des gleichen Präfixes vy aus dem unbestimmten VdF 
xod$t; entstanden ist. 

Eine besondere Stellung nimmt das Präfix po- ein, das von bestimmten VdF vollendete 
Verben bildet, die den Beginn einer Handlung bezeichnen (los-): pojt$ v, losgehen; 
po&xat; v, losfahren; polet&t; v, losfliegen usw.   

Wir werden auf diese Fälle zurückkommen. Beachten Sie aber jetzt schon ihr 
Vorkommen in den heutigen Texten (Einleitung, Lektüre). 

 

Übungen zur Grammatik  

1. Na pr%wloj ned&le q &zdil (ind, fuhr) v Berl$n. 
2. Ned@vno q let@l (ind. flog) v Moskv). 
3. Utr%m q xod$l (ind. ging) za pok)pkami. 
4. Seg%dnq q xod$l kup@t;sq. 
5. Aljoscha kann noch nich laufen, er ist erst ein Jahr alt. 
6. Während der Lehrer (prepodav@tel;) das Diktat (dikt@nt, -a m) las, ging er 

im Klassenzimmer (audit%riq, G,D,Pr. Sg. auf –ii, f, vgl. 4/4) umher. 
7. Letztes Jahr waren wir in Italien. 
8. -Q zvon$l (+ Dat.) vam n&skol;ko raz na pr%wloj ned&le,  

no nikog% n& bylo. (Auf kogd@? folgt na + Präpos. mit Woche + Attribut, 
GruGra. S. 179) 
-Da, my &zdili v Irk)tsk. (= my b(li v Irk)tske) 

9. Dienstags (po vt%rnikam) und Donnerstags gehe ich zum Unterricht, aber 
abends arbeite ich. (3 x po + Dat.); hetv&rg, -@ m, Donnerstag 

10. Wir gehen die Straβe entlang und reden. 

Lösungen:  

1. Vorige Woche war ich in Berlin. 
2. Neulich war ich mit dem Flugzeug in Moskau. 
3. Morgens war  ich einkaufen. 
4. Heute war ich baden. 
5. Al`wa e]` ne x%dit (ind. gehen), em) t%l;ko god.  
6. Kogd@ prepodav@tel; hit@l dikt@nt, on xod$l po audit%rii. 
7. Pr%wlom god) my &zdili v It@li[ ( = my b(li v It@lii –wo?) 
8. "Ich habe Sie letzte Woche verschiedene Male angerufen, aber es war niemand 

zu Hause." "Richtig, wir waren (fuhren nach) in Irkutsk." 
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9. Po vt%rnikam i hetverg@m q xo') na ur%ki (Akk., wohin?),  
a po veher@m q rab%ta[. 
(Beachte: po utr@m, po veher@m, po noh@m morgens, abends, nachts. Für 
den; Tag gibt es keinen derartigen Ausdruck.) 

10. My id`m po )lice (Dat.) i razgov@rivaem. (Die Straβe bestimmt eine 
Richtung.) 

 

Lektüre 

Heute werden wir die zweite Hälfte der bekannten Erzählung Sneg Schnee von 
Konstant$n Paust%vskij  (1892-1968) lesen (und dabei auf viele Verben der 
Fortbewegung stoβen!).  

K. Paustowski war ein unpolitischer, realistischer und gleichzeitig romantischer 
Schriftsteller, dessen Leben u.A. von zwei Weltkriegen geprägt wurde. Vor allem nach 
Stalins Tod, 1953, setzte er sich mit viel Mut, für die Rehabilitierung verfolgter 
Schriftsteller ein. 

1954 gelang es ihm, ein halbes Haus in Tarussa zu erwerben, wo er der wichtigste 
Herausgeber der "Blätter aus Tarussa" wurde. Für seine 6-bändige Autobiographie 
"Erzählung vom Leben" wurde er 1965 –vergeblich- für den Leninpreis nominiert. 
1968 Mitglied der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz! 

Paustowskijs "Sneg" Schnee  finden wir im Internet, z.B. auf der Seite  

http://www.lib.ru/PROZA/PAUSTOWSKIJ/sneg.txt 

 
     
     Ещё в  поезде  лейтенант  Николай  Потапов высчитал,  что  у  отца  ему 
придётся  пробыть  не  больше суток.  Отпуск был  очень  короткий,  и дорога 
отнимала всё время. 
Поезд  пришёл  в  городок  днём.  Тут  же,  на  вокзале,  от  знакомого начальника 
станции лейтенант узнал, что отец его умер месяц назад и что в их доме 
поселилась с дочерью молодая певица из Москвы. 
     - Эвакуированная,- сказал начальник станции. Потапов молчал, смотрел за 
окно, где бежали с чайниками пассажиры в ватниках, в валенках. Голова у него 
кружилась. 
 
     - Да, - сказал начальник станции,  - хорошей души был человек. Так и не 
довелось ему повидать сына. 
     - Когда обратный поезд - спросил Потапов. 
     - Ночью,  в  пять  часов, -  ответил начальник станции, помолчал, потом 
добавил: - Вы  у меня перебудьте. Домой вам идти незачем. 
     - Спасибо, - ответил Потапов и вышел 
     Начальник посмотрел ему вслед, покачал головой. 
     Потапов прошёл через город,  к реке.  Над ней  висело сизое небо. Между 
небом  и  землёй наискось летел редкий снежок.  
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По унавоженной дороге  ходили галки. Темнело. Ветер дул с того берега, из 
лесов, выдувал из глаз слёзы.  
     "Ну что ж! - сказал Потапов - Опоздал. И теперь это всё для  меня будто чужое 
- и городок этот, и река, и дом". 
     Он оглянулся, посмотрел  на обрыв  за  городом.  Там стоял  в инее сад, темнел 
дом. Из трубы его поднимался дым. Ветер уносил дым в берёзовую рощу. 
 
    Потапов  медленно пошёл в сторону дома. Он  решил в дом не заходить,  а 
только  пройти мимо,  быть может заглянуть в сад, постоять в старой беседке. 
 
Потапов подошёл к  дому  в сумерки. Он осторожно открыл калитку, но всё же 
она скрипнула. Сад как бы  вздрогнул. С  веток сорвался снег, зашуршал.  
Потапов оглянулся.  К беседке вела  расчищенная в снегу дорожка.  
 
Потапов прошёл в беседку, положил руки на старенькие  перила. Вдали,  за  
лесом, мутно розовело  небо – должно быть, за  облаками подымалась луна.  
Потапов  снял  фуражку, провёл рукой по волосам.  
Было очень  тихо, только внизу, под горой, бренчали пустыми вёдрами женщины 
- шли к проруби за водой. 
     Потапов облокотился о перила, тихо сказал: 
     - Как же это так? 
 

     Кто-то  осторожно тронул Потапова за плечо. Он  оглянулся. Позади него 
стояла молодая женщина с бледным строгим лицом, в накинутом на голову 
тёплом платке. Она молча смотрела на Потапова тёмными  внимательными 
глазами. На её ресницах и щеках таял снег, осыпавшийся, должно быть, с веток. 
 
     -  Наденьте  фуражку,  -  тихо  сказала женщина,-  вы ростудитесь.  И пойдёмте 
в дом. Не надо здесь стоять. 
     Потапов молчал.  Женщина взяла его за  рукав и  повела  по  расчищенной 
дорожке. Около крыльца Потапов остановился. Судорога сжала ему горло, он  не 
мог вздохнуть. Женщина так же тихо сказала: 
     - Это  ничего.  И вы,  пожалуйста,  меня  не  стесняйтесь.  Сейчас  это пройдёт. 
 

okonh@nie  sl&duet  Schluss folgt. 
 

Übersetzung 

Noch im Zug hatte sich Leutnant Nikolai Potapow ausgerechnet, dass es ihm nicht 
gelingenen wird, sich mehr als 24 Stunden bei seinem Vater aufzuhalten. Der Urlaub 
war sehr kurz, und der Weg beanspruchte die ganze Zeit. 
Der Zug traf am Tag im Städtchen ein. Gleich auf dem Bahnhof erfuhr der Leutnant von 
dem ihm bekannten Bahnhofsvorsteher, dass sein Vater vor einem Monat gestorben 
war, und dass in ihrem Haus, zusammen mit ihrer Tochter, eine junge Sängerin aus 
Moskau wohnte. 
"Eine Evakuierte", sagte der Vorsteher. Potapow schwieg, schaute durch das Fenster, 
wo die Passagiere in Wattejacken und Filzstiefeln  mit Teekannen herumliefen. Er stand 
wie vor den Kopf geschlagen [ihm drehte sich der Kopf].  
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"Ja", sagte der Vorsteher, "er war ein Mann von gutem Charakter. Und doch sollte er 
seinen Sohn nicht wiedersehen." 
"Wann geht ein Rückzug?", fragte Potapow. 
"In der Nacht, um 5 Uhr", antwortete der Vorsteher, schwieg eine Weile, dann fügte er 
hinzu:"Bleiben Sie bei mir! Es macht keinen Sinn, nach Hause zu gehen." 
"Danke", antwortete Potapow und ging hinaus.  
Der Vorsteher schaute ihm hinterher und schüttelte eine Zeit lang den Kopf. 
Potapow ging durch die Stadt zum Fluss. Über ihm hing ein graublauer Himmel. 
Zwischen Himmel und Erde fiel schräg spärlicher Schnee. 
Die Straβe war voller Hausmist, und Dohlen spazierten auf ihm herum. Es wurde 
dunkel. Der Wind blies vom gegenüberliegendenden Ufer her, aus den Wäldern, blies 
Tränen aus den Augen. 
"Nun, was solls!", sagte Potapow, "zu spät gekommen. Und jetzt ist mir das alles wie 
fremd, dieses Städtchen, der Fluss und das Haus." 
Er sah sich um, schaute nach dem Hang hinter der Stadt. Dort lag [stand]  im Rauhreif 
der Garten, das Haus wurde dunkel. Aus seinem Schornstein stieg Rauch empor. Der 
Wind trug den Rauch ins Birkengehölz fort. 
 
Potapow begann langsam in Richtung des Hauses zu gehen. Er beschloss, nicht ins 
Haus zu gehen, sondern nur vorbeizugehen, vielleicht in den Garten schauen, eine 
Weile in der alten Laube stehen zu bleiben. 
Potapow näherte sich dem Haus in der Abenddämmerung. Er öffnete vorsichtig die 
Gartenpforte, aber sie knarrte trotzdem. Der Garten war gleichsam zusammengezuckt. 
Von den Zweigen  fiel Schnee herab, er raschelte. Potapow sah sich um. Zur Laube 
führte ein vom [im] Schnee freigeschaufelter Weg. 
 
Potapow trat in die Laube, legte die Hände auf das alte Geländer.  In der Ferne, hinter 
dem Wald, verfäbte sich leicht rosig der Himmel, dort hinter den Wolken stieg wohl der 
Mond auf. Potapow nahm die Schirmmütze ab, strich mit der Hand über das Haar. 
Es war sehr still, nur unten am Fuβe des Hügels schepperten  mit leeren Eimern  die 
Frauen – sie gingen zum Eisloch, um Wasser zu holen. 
Potapow stützte die Ellbogen auf das Geländer, leise sagte er:  
"Wie ist denn das möglich?" 
 
Jemand berührte Potatapow vorsichtig an der Schulter.Er sah sich um. Hinter ihm 
stand eine junge Frau mit einem bleichen strengen Gesicht und einem über den Kopf 
geworfenen warmen Tuch. Schweigend sah sie Potapow  mit dunklen, aufmerksamen 
Augen an. Auf ihren Wimpern und Wangen schmolz  Schnee, der wohl von den Zweigen 
gefallen war.  

"Setzen Sie Ihre Mütze auf!", sagte die Frau leise. "Sie werden sich erkälten. Und 
kommen Sie ins Haus. Hier dürfen Sie nicht stehen bleiben." 
Potapow schwieg. Die Frau fasste ihn am Ärmel und führte ihn den freigeschaufelten 
Weg entlang. An derHaustreppe blieb Potapow stehen. Es würgt ihn in der Kehle [ein 
Krampf schnürt seine Kehle zusammen], er konnte nicht atmen. Die Frau sagte ebenso 
leise: "Das macht nichts.Und, bitte, genieren Sie sich nicht vor mir. Das geht gleich 
vorüber." 

 



 10 

Erklärungen 

vysh$tyvat;/v(shitat; [wịš':ităt'], vgl.2/5 ausrechnen, berechnen 
em) prid`tsq ihm wird gelingen; prob(t; v verweilen, sich aufhalten 
s)tki, -tok, -tkam Tag und Nacht; %tpusk, -a m, Urlaub; dor%ga, -i f, Weg 
otnim@t;/otn*t; wegnehmen, in Anspruch nehmen; prijt$ ankommen 
gorod%k m, Städtchen; tut 'e Adv. sofort, an Ort und Stelle; uzn@t; erfahren 
umer&t; sterben; posel*t;sq/posel$t;sq sich ansiedeln, sich einnisten 
pev$ca, -y f, Sängerin (pev&c, -vc@ Sänger); kru'$t;sq sich drehen 
v@tnik, , -a m, gesteppte Wattejacke; v@lenki Pl. m, Filzstiefel (Präpositiv) 
duw@, -$ f, Seele, Charakter; dovest$ts; sich ergeben; povid@t;  zu sehen 
bekommen; dob@vit; hinzufügen; perebyv@t; uv, Imp. verweilen 
pokah@t; golov%j eine Zeit lang den Kopf schütteln; vsled Adv. hinterher 
v(jti hinausgehen; projt$ (durch)gehen 
vis&t;/povis&t; hängen; s$zyj, -aq, -oe graublau; m&'du + Instr. zwischen 
n@iskos; Adv. schräg; r&dkij, -aq, -oe selten, spärlich; sne'%k, -'k@ m leichter 
Schnee, Schneeball; g@lka, -i f, Dohle; dor%ga, -i f, Weg; unav%zit; mit Stallmist 
düngen; temn&t; dunkel werden; slez@, -( Pl. sl`zy f, Tränen 
vyduv@t;/v(dut; wegblasen; glaz, -a Pl. glaz@, glaz m,  Auge 
h)'dyj, -aq, -oe  (innerlich) fremd; b)dto Konj. als ob, als wenn 
oglqn)t;sq [aglǐnuts:a] 3/14,  zurückschauen; zaglqn)t; [zăglǐnut'] hineinschauen 
obr(v, -a  m,  Abhang; $nej, -q m, Reif, Rauhreif; dym, -a m, Rauch 
ber`za, -y  f, Birke; ber`zovyj, -aq, -oe Birken-; r%]a,  -i f, Wäldchen, Hain 
pojt$ losgehen; v st%ronu in Richtung; zaxod$t; hineingehen; projt$ m$mo 
vorbeigehen; byt m%'et vielleicht; posto*t; eine Weile stehen bleiben; bes&dka 
Laube; s)merki Abenddämmerung 
ostor%'no Adv. vorsichtig; podojt$ herankommen, sich nähern 
kal$tka Gartenpforte; skr$pnut; knarren; vzdr%gnut; zusammenzucken 
v&tka Zweig; sorv@t;sq sich loslösen, herabfallen; zawurw@t; rascheln 
(po)vest$  (anfangen zu) führen; rash$]ennyj freigeschaufelt  
per$la, per$l Pl. Geländer; vdal$ Adv. in der Ferne; m)tnyj, -aq, -oe trübe, matt 
rozov&t; uv, sich rosarot  färben; podym@t;/pod=*t; emporheben 
fur@'ka, -i f, Schirmmütze; brenh@t; klirren,klimpern, scheppern 
pust%j, -@q, -%e leer; vedr%, -@ Pl. v`dra Eimer; pr%rub;, -i f, Eisloch 
za + Instr. -> Zweck: idt$ za vod%j um Wasser zu holen 
 
 
 
oblokot$t;sq sich mit den Ellenbogen aufstützen; kak 'e tak?  wieso? wie ist das 
möglich? kak 'e #to tak? wie ist denn das möglich? 
tr%nut; berühren; pleh% n, Schulter; pozad$ neg% hinter ihm; str%gij streng, vgl. 
5/5. bl&dnyj blass, bleich; nak$dyvar;/nak$nut; umlegen 
plat%k, -k@, Pl. plak$, -%v Tuch; tepl%, -@ n, Wärme; t`plyj, -aq, -oe warm 
v t`plom platk& im warmen Tuch; t@qt; schmelzen; resn$cy Pl. resn$c Wimpern 
osyp@t;sq/os(pat;sq abbröckeln (Partizip Präteritum, 12/9) 
nad&t; v, aufsetzen (Imperativ: nad&n;, -te); prostud$t;sq sich erkälten; 
pojd`mte! gehen wir! ne n@do sto*t; bleiben Sie nicht stehen 
ruk@v, -@ Pl. rukav@ m, Ärmel; kryl;c%, -@ n, Haustreppe, Vorbau vor dem Eingang 
s)doroga f, Krampf; s'im@t;/s'at; (zusammen)pressen, komprimieren 
vzdoxn)t; atmen; stesn*tsq sich genieren; #to projd`t das geht vorbei 
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Übungen zur Lektüre 

Der Anfang der Erzählung Schnee wurde von uns nicht gelesen. Sie haben nun Gelegen-
heit, die einleitenden Sätze (mit Hilfe von Wörterbuch und Grammatik) zu akzentuieren 
und zu übersetzen. (Sie sollten nochmals das Gedicht Zim@ von E. Baratinski lesen, 
Lekt.11/1, das den Ton der Erzählung Sneg meisterlich vorwegnimmt.) 
 
     
1. Старик  Потапов  умер через  месяц  после  того,  как  Татьяна 
Петровна поселилась у него в доме.  
2. Татьяна Петровна осталась одна с дочерью  Варей  и старухой 
нянькой. 
3. Маленький дом  - всего  в три  комнаты  - стоял на  горе,  над 
северной рекой,  на самом  выезде из городка.  
4. За домом,  за  облетевшим садом, белела березовая роща.   
5. В ней с утра до сумерек  кричали галки, носились тучами над голыми 
вершинами, накликали ненастье. 
6.  Tatjana Petrowna wusste, dass Potapow einen Sohn hatte. 
7.  Im Winter trafen Briefe auf Potapows Namen ein. Tatjana legte sie auf den 
Schreibtisch. (na $mq+G; pribyv@t; eintreffen; klast; legen; p$s;mennyj stol) 
8.  Die Schneemassen (sneg@) schimmerten (svet$t;) matt (t)sklo) in die Fenster (v 
%kna) 
9.  On@ ostor%'no vzql@ odn% iz p$sem (Gen.Pl.), raspeh@tala i, oglqn)vwis;, 
nahal@ hit@t;. (raspeh@tat; entsiegeln, öffnen; oglqn)t;sq sich -nach allen Seiten- 
umblicken – hier Adverbialpartizip der Vorzeitigkeit. Bei einem Verb auf –sq lautet die 
Endung  –vwis;, vgl. 7/9, 8/7 und GruGra S.50.) 
10. "Ich denke oft an Dich, Papa, und an unser Haus und unser Städtchen. Das alles ist 
schrecklich weit weg, gleichsam am (na) Ende der Welt.  
Ich schlieβe die Augen und sehe dann, wie ich das Pförtchen öffne, trete in den Garten. 
Winter, Schnee, doch der Weg zur alten Laube ist gebahnt..." 
 
 
 
vspomi@t; + Akk. denken an; str@wno Adv. schrecklich; kak b)dto gleichsam, als 
ob; kraj, kr@q m, Rand, Ende (v oder na kra^ = Präpos.); svet, -a m, Welt 
otvor*t;/otvor$t; öffnen 
 

Lösungen:   

 1. Старик  Потапов  умер через  месяц  после  того,  как  Татьяна Петровна 
поселилась у него в доме. 
  
Der alte Potapow starb einen  Monat, nachdem Tatjana Petrowna bei ihm im Haus 
einquartiert wurde (oder: in sein Haus eingezogen war). 

star$k, -@ m, alter Mann; umir@t;/umer&t; v )mer sterben, vergehen (xot; umr$ 
unter allen Umständen); h&rez Präpos. + Akk. nach, über, durch; m&sqc, -a m, Monat 
p%sle + Gen. nach (zeitl.); tot, tog% m, to, tog% n, ta, toj f; te, tex  jener, jenes, 
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jene (GruGra. S.113); p%sle tog%, kak Konj. nachdem; posel*t;sq/posel$t;sq sich 
ansiedeln, sich einnisten; neg% [n'iwo] bei ihm, vgl. 4/6-8 

2. Татьяна Петровна осталась одна с дочерью  Варей  и старухой нянькой. 
 
Tatjana Petrowna blieb allein mit der Tochter Warja  und der alten Kinderfrau. 

ostav@t;sq/ost@t;sq bleiben ; doh;, -eri f, Tochter (Insr.); V@rq, -i Warja 
star)xa, -i f, alte Frau; n*n;ka, -i f, Kinderfrau (star)xa-n*n;ka alte Kinderfrau) 
 
3. Маленький дом  - всего  в три  комнаты  - стоял на  горе,  над северной рекой,  
на самом  выезде из городка.  

Das kleine Haus mit nur drei Zimmern stand am Berg über einem silbrig glänzenden 
Fluss, gleich an der Stadtausfahrt. 

vseg% Adv. insgesamt, nur; so*t; uv, stehen, andauern (pog%da sto*la prekr@snaq 
es herrschte herrliches Wetter); gor@, -( f, Berg; nad + Instr. über (kart$na vis$t ~ 
div@nom das Bild hängt über dem Sofa); s&vernyj, -aq, -oe nördlich (hier silber-
glänzend); rek@, -$ f, Fluss;  на (+Instr. an) самом  выезде gleich an der Ausfahrt 
(v(ezd, -a m, Ausfahrt) 

4. За домом,  за  облетевшим садом, белела бер`зовая роща. 

Hinter dem Haus, hinter dem entblätterten Garten, schimmerte weiβ ein 
Birkenwäldchen. 

oblet&vwij (Part.Prät.Aktiv, PPtA 12/9) entblättert  von oblet&t; herabfallen, 
abblättern; bel&t;, -&[ weiβ werden, weiβ schimmern 
ber`zovyj, -aq, -oe Birken-; r%]a,  -i f, Wäldchen, Hain 

5. В ней с утра до сумерек  кричали галки, носились тучами над голыми 
вершинами, накликали ненастье. 
 
Dort lärmten vom Morgen bis in die Dämmerung die Dohlen, tummelten sich in 
Schwärmen über den kahlen Wipfeln und beschworen Unwetter herauf. 

nos$t;sq uv, sich tragen, sich ständig beschäftigen mit (+Instr.)...; t)ha, -i f, Wolke 
(nos$t;sq t)hami übersetzen wir mit tummeln sich in Schwärmen) 
g%lyj, -aq, -oe nackt, kahl; verw$na, -y f, Gipfel, Spitze; naklik@t;/nakl$kat; 
(Unheil) heraufbeschwören; nen@st;e, -;q n, trübes, regnerisches Wetter 

6. Tat;*na Petrovna zn@la, hto Pot@pov im&l s(na. 
7.  Zim%j p$s;ma na $mq Pot@pova pribyv@li. Tat;*na kl@la ix na 
p$s;mennyj stol. 
8.  Sneg@ t)sklo svet$li v %kna. 
9.  Sie nahm vorsichtig einen der Briefe, öffnete ihn und, nachdem sie sich umgesehen 
hatte, begann sie zu lesen (besser: öffnete ihn, schaute sich um und begann zu lesen). 
10. –Q h@sto vspomin@[ teb*, p@pa, i naw dom i naw gorod%k. Vs` #to 
str@wno dalek%, kak b)dto na kra^ sv&ta. Q zakryv@[ glaz@ i togd@ v$'u: vot 
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q otvor*[ ka$tku, vxo') v sad. Zim@, sneg, no dor%'ka k st@roj bes&dke 
rash$]ena.  

 

Anhang 

Wir setzen den Flug über die russische Geschichte fort, den wir in der letzten Lektion 
begonnen hatten. Heute gibt es auβerdem eine kleine Führung zu den Moskauer 
Denkmälern aus dem XV.-XVI. Jh.  

 Ist%riq Moskv( Ist%riq Moskv( Ist%riq Moskv( Ist%riq Moskv( (Prodol'&nie) 

Blagodar* centraliz@cii gosud@rstvennoj vl@sti v Moskv& r)sskim 
vojsk@m v 1480 g. udal%s; razgrom$t; na rek& 0gre Zolot)[ Ord) i 
osvobod$t; r)sskij nar%d ot mong%l;sko-tat@rskogo $ga. 

centraliz@ciq, -i f, Zentralisierung; v%jsko, -a, Pl. vojsk@, vojsk, vojsk@m n, 
Heer, Truppen; ud@t;sq + Dat. v, gelingen; razgrom$t; v, zerschlagen 
osvobo'd@t;/osvobod$t;  befreien; $go, -a n, Joch; ord@ (tatarisch) Name für die 
mongolischen Staaten. Diese Goldene "Horde" umfasste den gröβten Teil Osteuropas. 

Dank der Zentralisierung der Staatsmacht in Moskau gelang es russischen Truppen, im 
Jahr 1480 am Fluss Ugra die goldene Horde zu zerschlagen  und das russische Volk 
vom mongolisch-tatarischen Joch zu befreien. 

Ivan IV "Gr%znyj" (1553-1584), -p&rvyj car; mog)]estvennogo ross$jskogo 
gosud@rstva, k kot%romu on prisoedin$l Kaz@nskoe i Astrax@nskoe x@nstva 
vz*tiem K@zani  v 1552 g. i Astrax@ni v 1556 g. -, sd&lal Moskv) rosk%wnoj 
stol$cej svo&j imp&rii. (Vgl. den Wikipedia-Artikel über Iwan IV, "der 
Schreckliche".) 

mog)]estvennyj, -aq, -oe mächtig, machtvoll; ross$jskij, -aq, -oe russisch 
prisoedin*t;/prisoedin$t; anschlieβen, eingliedern; vz*tie, -q n, Einnahme, 
Eroberung (hier Instr.); rosk%wnyj, -aq, -oe Kzf. –wen, -wna prächtig (Instr.) 

Iwan IV. "der Schreckliche" (1533-1584), der erste Zar des mächtigen russischen 
Staates, dem er die Chanate von Kasan und Astrachan durch die Eroberung von Kasan  
im Jahre 1552 und von Astrachan im Jahre 1556 eingliederte, machte Moskau zur 
prächtigen Hauptstadt seines Imperiums. 

(Hier möchte ich ein Lied einfügen, dass gewiss von allen Russen geliebt wird: 
 
 Kap)haq, mog)haq Sprühendes, mächtiges 
 Nik&m nepobed$maq unbesiegbares 
 Stran@ mo*, Moskv@ mo* Land, mein Moskau 
 Ty s@maq l[b$maq du über alles geliebtes.) 

Ot #togo vr&meni (XV-XVI vv.) soxran$lis; do n@wix dnej  mnogoh$slennye 
arxitekt)rnye p@mqtniki p%zdnego srednevek%v;q: 
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zubh@tye kirp$hnye st&ny Kreml* s b@wnqmi 1485-1616 gg.,  
Usp&nskij sob%r 1475-1479 gg.,  
Blagov&]enskij sob%r 1484-1489 gg. s dragoc&nnymi fr&skami i 
ikonost@som Rubl`va XVI  b., 
Arx@ngel;skij sob%r 1505-1509 gg. s fr&skami XVI-XVII vv., 
Kolok%l;nq Iv@na Vel$kogo 1505-1600 gg., 
Teremn%j  dvor&c s Verxosp@sskim sob%rom,  
Zolot@q car$cyna pal@ta XVI v. 
zat&m, %kolo Kreml*, xram Vas$liq Bla'&nogo 1555-1560 gg. v  p@mqt; pob&dy 
Ivana Gr%znogo nad Kaz@n;[.  
Vokr)g Moskvy sozdal$s; monastyr$-kr&posti  

• Novod&vihij, S$monov, Donsk%j 
• Hovosp@sskij, cerkov; Voznes&niq 1532 g. 

xram Io@nna Predt&hi 1547 g. – in mnogo drugix. 
 

p@mqtnik, -a m, Denkmal; p%zdnij, -qq, -ee spät; sr&dnij, -qq, -ee Mittel-, 
mitlerer, sr&dnie vek@ Mittelalter, srednevek%v;e, -;q n, Mittelalter 
zubh@tyj, -aq, -oe Zahn-, gezackt; zu kirp$hnye st&ny sollten Sie nochmals den 
Anhang der 5. Lektion aufsuchen, denn ...; b@wnq, -i f, Turm; sob%r, -a m, 
Kathedrale, Dom –auch Konzil; usp&nie, -q n, Mariae Himmelfahrt 
blagove]&nie, -q n, Verkündigung Mariae; dragoc&nnyj, -aq, -oe kostbar   
ikonst@s, -a m, Ikonostase (Trennwand mit Ikonen); kolok%l;nq, -i f, Glockenturm 
t&rem, -a m, Bojarenhaus; spas, -a m, Erlöser; car$ca, -y Zarin; pal@ta, -y f, 
Palast (alt), Krankenzimmer, Kammer (nar%dnaq  ~ Volkskammer) 
xram, -a m, Tempel, Gotteshaus; p@mqt;, -i f, Gedächtnis (v  ~ ht%-n. zum Andenken 
an etw.; pob&da, -y f, Sieg; bla'&nnyj, -aq, -oe (glück)selig; sozd@t; gründen 
d&vihij, -;q, -;e Mädchen-, Jungfrauen-; voznes&hie, q n, Himmelfahrt Christi 
predt&ha, -i m, Vorläufer, Vorgänger (Buchstil) 

Aus dieser Zeit (XV. – XVI. Jh.) haben sich bis auf unsere Tage zahlreiche archi-
tektonische Denkmäler des späten Mittelalters erhalten: 

• die zinnengekrönte Backsteinmauer des Kremls mit den Türmen aus den Jahren 
1485-1616 

• die Maria-Himmelfahrts-Kathedrale (1475-1479) 
• die Verkündigungs-Kathedrale (1484-1489) mit den kostbaren Fresken und der 

Ikonenwand von Rubljow aus dem 16. Jh. 
• die Erzengel-Kathedrale (1505-1509) mit Fresken aus dem XVI. – XVII. Jh. 
• der Glockenturm (1547-1555) 
• der Facetten-Palast (1487-1491) 
• der Terem-Palast mit der Oberen Erlöser-Kathedrale 
• der Goldene Palast der Zarin aus dem XVI. Jh. 

ferner, nahe dem Kremel, die Kathedrale des Seligen Wassili (Basilius-Kathedrale) 
aus den Jahren 1555-1560 zur Erinnerung an den Sieg Iwans des Schrecklichen über 
Kasan. Rund um Moskau wurden befestigte Klöster gegründet: 

• das Neue Jungfrauen-Kloster, das Simons-Kloster, das Don-Kloster 
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• das Neue Erlöser-Kloster, die Himmelfahrts-Kirche (1532)  
die Kathedrale Johannes' des Täufers (1547) und viele andere. 


